
Seite 3 | Thema

dGmeind wird  
zu Riz
Die Informationszeitung erscheint  
im neuen Kleid.

Seite 6 | Interview

Chef von Roche 
verlässt Rotkreuz
Jürg Erismann hat den Ausbau von 
Roche geprägt. Jetzt wechselt er in die 
Zentrale nach Basel.

Seite 7 | Umfrage

So wird der  
1. August gefeiert
Wer am Nationalfeiertag nicht in  
den Ferien weilt, feiert mit der Familie 
oder Freunden.

  

Riz
Anschluss garantiert |  Rischer Zeitung

August 2014



2   Grüezi   

Sara Zopfi | Das «dGmeind» war bis an-
hin die offizielle Gemeindeinformations-
schrift und wurde seit dem Jahr 1996 
jeweils an sämtliche Haushalte in der Ge-
meinde Risch verschickt. Nach 18 Jahren 
war die Zeit reif, das Magazin an die aktu-
ellen Bedürfnisse der Einwohnerinnen und 
Einwohner anzupassen. Die neu erarbeite-
te Zeitschrift präsentiert sich in einer zeit-
gemässen Fassung.

Die vorherige Form der Gemeindein-
formation zeichnete sich unter anderem 
dadurch aus, dass in jeder Ausgabe diverse 
zusätzliche Blätter (Flyer) beigelegt wurden. 
Insbesondere waren dies Bildung Risch, 
Vereinsinfo, Freizeitplatz und «dAgenda». 
Letztere wird auch weiterhin, angepasst an 
das neue Layout, so produziert, dass sie 
ohne zusätzliche Arbeit in der Wohnung 
aufgehängt werden kann. Die Agenda soll 
nach wie vor als separate Beilage mit der 
Gemeindezeitschrift ausgeliefert werden. 

Die offizielle Zeitschrift der 
Gemeinde Risch erscheint in 
einem neuen Kleid. Die neu 
gestaltete Rischer Zeitung (Riz) 
soll die Bevölkerung der Ge-
meinde Risch über aktuelle 
Themen informieren und 
durch abwechslungsreiche, 
informative und unterhaltsame 
Inhalte zum Lesen anregen. 
Aus «dGmeind» wird «Riz».

Die anderen Flyer werden in Zukunft in das 
redaktionelle Angebot der Gemeindezeit-
schrift integriert. Damit wird die Übersicht-
lichkeit der Zeitschrift verbessert. Im 
«dGmeind» bestand bis anhin für Vereine 
die Möglichkeit, im Vereinsinfo eigene Ver-
anstaltungen aufzuführen. Darauf soll künf-
tig verzichtet werden. 

Eine ganze Seite für die Vereine
Neu ist vorgesehen, dass sich die Vereine in 
regelmässigen Abständen auf einer vollen 
Seite oder auch mit kleineren Textbeiträgen 
präsentieren können. Veranstaltungen von 
Vereinen werden neu in der Agenda abge-
druckt. Es besteht die Möglichkeit, die Ver-
anstaltungen mit Fotos zu bewerben. 

Francesco Zoppi 
Gemeinderat

dGmeind 
wird zu Riz
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Die meisten von uns sind mitten in 
der Ferienzeit, die einen waren, die 
andern gehen noch in die Ferien. 

Aktuell kommt unsere Zeitung in 
einem neuen Gewand daher. Und just 
in dieser Zeit werden wir auch mit 
dem 1. August auf Traditionen 
aufmerksam gemacht. Aus der 
Vergangenheit das Gute mitnehmen 
und die Zukunft mit Zuversicht und 
Mut angehen, könnte für uns alle von 
Vorteil sein.

Auf dem europäischen Parkett 
weht uns ein rauer Wind entgegen, 
war doch in den Medien zu lesen, 
dass die EU den Verhandlungsplan 
EU – Schweiz mit harten Bandagen 
angehen wird und die Eidgenossen-
schaft somit stark unter Druck 
geraten dürfte. Auf finanzieller Seite 
steht unter anderem auch die 
Unternehmenssteuerreform III auf 
Bundesebene an, was auch Auswir-
kungen auf den Kanton Zug haben 
dürfte.

Ich wünsche Ihnen, liebe Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Risch, 
Buonas, Holzhäusern und Rotkreuz, 
eine schöne Restsommerzeit und 
gehen wir mit viel, aber nicht über-
bordendem Elan hinein in den 
kommenden Wahlherbst.

Ferienzeit – Tradition 
und Neubeginn

Die Verantwortlichen der Riz:  
v.r.n.l. Sara Zopfi, Simona Studer, Ivo Krummenacher
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Ebenfalls eine Änderung zeichnet sich im 
Bereich «Bildung Risch» ab. Bisher wurde 
diese Beilage mit dem Versand des 
«dGmeind» in alle Haushalte mitgeliefert, 
welche jeweils im Juni und September er-
schien. Neu wird das «Bildung Risch» in die 
Riz-Ausgabe im Juni integriert, wobei hier 
ein Thema vom Redaktionsteam der Abtei-
lung Bildung / Kultur aufbereitet und dar-
gestellt wird. Die Septemberausgabe, in 
welcher im Wesentlichen die neuen Lehr-
personen vorgestellt wurden, wird wegge-
lassen. Die neuen Lehrpersonen werden in 
der Gemeindezeitschrift begrüsst. Auf die 
August-Ausgabe, welche bisher in den 
Sommerferien publiziert wurde, wird künf-

tig verzichtet. Somit erscheinen pro Jahr 11 
Ausgaben.

Neben inhaltlichen Änderungen wur-
de auch das Layout modernisiert. Das neue 
Design zeichnet sich durch eine klare Linie 
sowie durch die sehr leserfreundliche Ge-
staltung aus. Die Attraktivität wird durch 
eine klare Bildsprache erhöht. Fotos erhal-
ten mehr Platz. Die neu gestaltete Rischer 
Zeitung (Riz) soll die Bevölkerung der Ge-
meinde Risch über aktuelle Themen infor-
mieren und durch abwechslungsreiche, in-
formative und unterhaltsame Inhalte zum 
Lesen anregen. 

Viel Spass beim Lesen!

  

Gratulationen    
 
Der Gemeinderat wünscht allen Jubi
larinnen und Jubilaren für die Zukunft 
alles Gute und beste Gesundheit.

88 Jahre: Walter Odermatt 
7. August

87 Jahre: Maria Kenel
13. August

87 Jahre: Catharina Fischer-Hegglin
27. August

85 Jahre: Marie Kneubühler-
Glanzmann
14. August

84 Jahre: Mahmut Prsic
30. August

83 Jahre: Olga Betschart-Stegmüller
18. August

83 Jahre: Vilmar Major
22. August

82 Jahre: Samuel Wüthrich
17. August

81 Jahre: Hedwig Hürlimann-von Ah
10. August

81 Jahre: Franco Guolo
30. August

Wir bitten Sie um rechtzeitige 
Mitteilung, wenn Sie keine Publikation 
Ihres Geburtstages wünschen.



4   Treffpunkt

den Knien wagten wir uns auf 
rasante Achterbahnen, wie 
die Blue-Fire oder die Holzbahn Wodan. Bei den heis-
sen Temperaturen waren auch die Wasserbahnen sehr 
beliebt. So beendeten wir den erfolgreichen Tag mit ei-
ner Fahrt auf der Wildwasserbahn.

Doch nicht nur die tollen Bahnen begeisterten 
uns, sondern auch die guten Gespräche und das Bei-
sammensein stärkten unseren Teamgeist. Den aben-
teuerlichen Lehrlingsausflug werden wir noch lange in 
bester Erinnerung behalten.

Olivia Vetter und Sara Barmettler | Am 
Mittwoch, 11. Juni 2014 erlebten die Ler-
nenden und ihre Praxisbildner der Gemein-
de Risch einen spektakulären Lehrlingsaus-
flug in den Europapark Rust. 

Am Abend zuvor genossen wir ein 
köstliches Essen im Camaro in Rotkreuz, 
um gestärkt die Reise nach Rust antreten 
zu können. Bei sonnigem Wetter und mit 
grosser Vorfreude begaben wir uns am 
nächsten Morgen in den Park. Mit zittern-

Informationen aus der Abteilung 
Planung / Bau / Sicherheit 
Begegnungszone Bahnhof Nord
Bei der Kreuzung Matten- / Birkenstrasse wird bis Anfang August 
2014 der dritte Teil der Bauarbeiten umgesetzt. Beim Knoten Binz-
mühlestrasse / Alte Chamerstrasse / Poststrasse dauern die Bauar-
beiten bis ca. 22. August 2014. Die Bauphase in der letzten August-
woche erfordert die Sperrung des ganzen Strassenstückes für 
sämtlichen Fahrverkehr. Den Geschäftskunden der Mühlematt 
wird empfohlen, die öffentlichen Parkplätze beim Parkhaus Sonn-
matt zu benützen. Bei der Mattenstrasse wird eine provisorische 
Bushaltestelle zum Aussteigen realisiert.
Weitere Informationen finden Sie auf:  
www.rischrotkreuz.ch / bahnhofnord

Lernende stärkten 
Teamgeist in Rust 

Massnahmen zur Schulwegsicherheit  
auf der Meierskappelerstrasse
Am 26. März 2013 wurde die Petition «Antrag für eine höhere 
Verkehrssicherheit an der Meierskappelerstrasse: Warnschilder für 
die Schulzone + Tempo-30-Zone mit Fussgängerstreifen!» mit ins-
gesamt 632 Unterschriften bei der Gemeinde Risch eingereicht. 
Mit Schreiben vom 26. Mai 2014 zeigte sich die Gemeinde Risch 
damit einverstanden, dass die unterbreiteten Vorschläge / Mass-
nahmen der Sicherheits- und Baudirektion spätestens auf den 
Schulbeginn vom 18. August 2014, realisiert werden. Es handelt 
sich um die folgenden Massnahmen: Farbliche Gestaltung der 
Fahrbahnränder, Entfernung der Leitlinie und das Anbringen der 
besonderen Markierung «Achtung Kinder» mit dem Zusatz 
«Schule» beim mittleren Fussgängerstreifen der Querung kath.  
Kirche – Schulareal.
Wir danken allen beteiligten Personen für die lösungsorientierten 
Besprechungen sowie die kooperative Zusammenarbeit mit der 
Bau- und Sicherheitsdirektion des Kantons Zug.



Unsere Tipps:
• �«Schule ist cool!» Das Buch für Schul-

anfänger
 • �«Endlich Schulkind!» Alles, was ich 

über die Schule wissen will
• «�Die Schule geht los!» Aus der Reihe 

«Was ist was junior»
• �«Gut begleitet durch die Schulzeit» 

Wegweiser für Eltern

Ein vielseitiges An-
gebot an Sachbü-
chern und Bilderbü-
chern zum Thema: 
Schulanfang / Schu-

le / Kindergarten finden sie bei uns in der 
Gemeinde- und Schulbibliothek.
Allen Kindern wünschen wir einen tollen 
Schulanfang. 
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So könnte ein Leserbild zum Thema «Anschluss garantiert» aussehen.

Neues Thema: «Ferien in Risch» 
Mitmachen geht ganz einfach: 
• �Senden Sie uns Ihr bestes Bild zum aktuellen Thema 

und ein Porträtbild von Ihnen selbst. Zusammen mit 
ein paar Angaben zum Motiv und Aufnahmeort so-
wie Ihren Kontaktdaten mailen Sie das Bild bitte an: 
info@rischrotkreuz.ch

• �Bildanforderungen: Format jpg. mit hoher Auflösung.

Dieser Platz ist  
für ein Porträt von 
Ihnen reserviert.

Leserbild:
Machen Sie mit!
In der Rischer Zeitung «Riz» gibt es neu die Rubrik Leserbild. 
Wir ermuntern die Leserinnen und Leser ihre besten Fotos zu 
einem vorgegebenen Thema einzusenden. Wir freuen uns auf 
Ihre Bilder!

Buchtipp aus der Bibliothek  
für einen gelungenen Schulanfang

  

Im Juni 2014  
bewilligte Baugesuche

Roche Diagnostics Ltd., 
Forrenstrasse 2, 6343 Rotkreuz
Erweiterung des Personalrestaurants 
«Quadra» Ass.-Nr. 415h, Teil des Bebau-
ungsplans «Forren», Rotkreuz, GS Nrn. 
691, 2031, 2032, 2033 und 1781, For-
renstrasse 2, Rotkreuz 

Einwohnergemeinde Risch,  
Zentrum Dorfmatt, 6343 Rotkreuz
Unterstände bei den Bushaltestellen 
Holzhäusern, Forren, Ried, Schmidhof 
und Küntwil, GS Nrn. 792, 1224, 1627, 
1253, 2218 und 1550, Chamer- /  
Industrie- / Buonaser- / Küntwilerstrasse, 
Rotkreuz

STS Immobilien AG,  
Luzernerstrasse 1, 6343 Rotkreuz
Flachdach- und Fassadensanierung beim 
Mehrfamilienhaus Ass.-Nr. 434a, GS Nr. 
1020, Waldetenstrasse 1, Rotkreuz

Z-Immobilien AG, Blegistrasse 1, 
6343 Rotkreuz
Ergänzung zur provisorischen Baubewil-
ligung Nr. 2013-058, Umnutzung der 
prov. Baustellenzufahrt in Parkplätze; 
Dauer des Provisoriums: Ende Juni 2016, 
GS Nr. 1467, Blegi, Rotkreuz

Die Fotos, welche nicht veröf-
fentlicht werden, finden Sie  
auf unserer Homepage unter 
www.rischrotkreuz.ch.

Einsendeschluss: 
Mittwoch, 6. August 2014.



Jürg Erismann:

«Rotkreuz hat  
viele Standort-
vorteile»

und Luzern ist ebenfalls ein Vorteil. Nicht 
nur, weil sich unsere Fachkräfte an den 
dortigen Schulen und Universitäten ausbil-
den können, sondern auch, weil die Städte 
kulturell einiges zu bieten haben. Das 
schätzen unsere Mitarbeitenden sehr. Die 
Möglichkeit, einen ruhigen Wohnort im 
Grünen zu finden oder sich eben für eine 
urbanere Umgebung entscheiden zu kön-
nen ist für sie ein Vorteil.

Roche ist ein global tätiges Unter­
nehmen. Welche Bedeutung hat der 
Standort Rotkreuz innerhalb des Kon­
zerns? Wie nimmt man den Standort 
innerhalb des Konzerns wahr?
Der konsequente Ausbau unseres Stand-
orts, die über 700 Millionen, die Roche in 

den letzten Jahren hier investiert hat, sind 
natürlich bedeutend für den Konzern. Die 
Roche Diagnostics International ist einer der 
Hauptstandorte der Division Diagnostics. 
Der grösste Geschäftsbereich, Professional 
Diagnostics, hat seinen Hauptsitz hier in 
Rotkreuz. All dies unterstreicht den hohen 
Stellenwert des Standorts. Der Verwal-
tungsrat von Roche hat den Standort in 
den letzten sechs Jahren zweimal besucht, 
und CEO Severin Schwan und weitere 
Konzernleitungsmitglieder sind regelmäs-
sig hier zu Gast. 

Herzlichen Dank für die interessan­
ten Ausführungen und Ihr Engage­
ment! Wir wünschen Ihnen alles Gute!

Peter Hausherr | Herr Erismann, Sie 
wechseln per 1. Juli nach Basel und 
übernehmen dort die Leitung des 
Standorts des Hauptquartiers von 
Roche. In Rotkreuz waren Sie mass­
geblich am Ausbau des Standorts von 
Roche mitbeteiligt. Haben Sie nicht 
ein wenig Wehmut nach Basel zu 
wechseln?
Die sechs Jahre, während derer ich den 
Standort in Rotkreuz geleitet habe, waren 
eine sehr intensive Zeit. Roche Diagnostics 
International ist durch eine beispiellose 
Phase der Expansion gegangen: die Anzahl 
der Mitarbeitenden hat sich in wenigen 
Jahren auf 2200 vervierfacht, die Fläche 
hat sich auf über 100 000m2 versieben-
facht und auch kulturell hat sich vieles ge-
wandelt, sind wir doch zu einem internati-
onalen Grossunternehmen geworden. Mir 
werden diese Jahre in bester Erinnerung 
bleiben und natürlich werde ich auch vom 
Rheinknie aus die Entwicklung des Stand-
orts Rotkreuz beobachten. 

Roche in Rotkreuz ist zum Symbol für 
die dynamische Entwicklung der ge­
samten Region ZUGWEST geworden. 
Welches sind Ihrer Beurteilung nach 
die Vorzüge des Standorts Rotkreuz?
Roche ist ja seit über 40 Jahren hier ansäs-
sig, wir fühlen uns in Rotkreuz heimisch. 
Unser Standort hat eine ganze Reihe von 
Vorzügen. Zum Beispiel ist er verkehrstech-
nisch ideal gelegen, er ist per Auto oder 
Bahn gut erreichbar und erschlossen. Die 
Nähe zu den grossen Zentren wie Zürich 

6    Interview

Persönlich 
Jahrgang: 1962
Zivilstand: verheiratet,  
1 erwachsener Sohn
Ausbildung: BS (Ingenieur), MBA	
Werdegang: seit 25 Jahren bei Roche, 
verschiedene leitende Funktionen in 
beiden Divisionen des Unternehmens 
(Diagnostics und Pharma)	
Wohnort: Walchwil	
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1  Ruck Katharina | Den 1. August ver-
bringe ich in den Bergen und geniesse 
beim Wandern die Aussicht und die Ruhe. 
Am Abend esse ich mit der Familie draus-
sen ein feines Raclette und halte Ausschau 
nach Höhenfeuern.

2  Fuchs Emma | Für mich ist der 1. Au-
gust eine traditionelle Feier an der ich gerne 
teilnehme. Früher war ich oft im Muotathal 
unterwegs. Wir haben dort zusammen mit 
den Vereinen immer ein «urchiges Volks-
fest» gefeiert und viel Feuerwerk angezün-
det. Heute verbringe ich den 1. August zu 
Hause in Rotkreuz mit der Familie.

3  Tresch Cornelia | Den 1. August feie-
re ich zusammen mit meiner Familie. Wir 
grillieren auf dem Balkon und schauen uns 
nachher das Feuerwerk an. Danach gehen 
die Kinder raus und zünden ihre eigenen 
Feuerwerkskörper an.

4  Braun Max | Als ich noch im Ausland 
gelebt habe, bin ich jedes Jahr am 1. Au-
gust zurück in die Schweiz gekommen. Ich 
habe zusammen mit meiner Familie den 
1. August gefeiert. Als junger Mann habe 
ich viele Feuerwerkskörper angezündet. 
Seit langem bin ich wieder in die Schweiz 
zurückgekehrt. Traditionell mache ich zu-
sammen mit der Familie einen Grill-Abend 
während dem sich das Feuerwerkspektakel 
abspielt.

Umfrage   7

Die Strassenumfrage zeigt: Die Rischerinnen und Rischer  
feiern den Nationalfeiertag gerne mit Familie und Freunden. 
Und beim Grillieren.

Wie feiern Sie den   
1. August?

1
1

Personal-info    

Dienstjubiläum
Am 1. Juli 2014 hat Josef Wismer (1), 
Teamleiter Hausdienst, sein  
30. Dienstjubiläum gefeiert. 

Wir gratulieren herzlich.

Prüfungserfolge
Folgende Lernende haben das 
Qualifikationsverfahren 2014 erfolgreich 
bestanden:
• �Joana Habermacher,  

Fachfrau Betreuung
• �Inês Holzgang,  

Kauffrau (Profil M)
• �Deborah Schriber,  

Kauffrau (Profil E)
• �Arlind Morina,  

Kaufmann (Profil E)

Herzliche Gratulation!

Eintritte
Im August 2014 werden folgende 
Lernende die Lehre beginnen:
• �Julia Knüsel, Rotkreuz:		

Kauffrau (Profil E)
• �Jasmin Hess, Risch:			 

Kauffrau (Profil E)
• �Isabelle Gerig, Rotkreuz:		

Kauffrau (Profil E)
• �Philipp Hess, Risch: 			 

Fachmann Betriebsunterhalt 
Werkdienst

• �Marion Zimmermann, Vitznau:	
Fachfrau Betreuung

Wir wünschen einen guten Start  
und eine lehrreiche Zeit.

Offene Lehrstellen 2015
Per August 2015 sind 2 Lehrstellen als 
Kauffrau / Kaufmann (Profil E oder M) 
offen. Das Stelleninserat finden Sie unter 
www.rischrotkreuz.ch.

4
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8   Begegnungszone | Eröffnungsfest   

Am Kreuzplatz laufen viele Verkehrswege 
zusammen. Hier treffen Bahnpendler / innen 
auf Einkaufende, Schulkinder auf Velofah-
rende, öffentliche Busse auf Privatautos, 
Transitreisende auf Ziel- und Quellverkehr. 
Daran wird auch die Platzgestaltung als Be-
gegnungszone nichts ändern. Neu wird al-
lerdings sein, dass der Kreuzplatz nur noch 
mit 20 statt mit 50 Kilometern pro Stunde 
befahren werden kann. Zudem gilt: Wer zu 
Fuss geht, hat Vortritt.

Damit der Kreuzplatz mit der rund 75 
Meter langen Begegnungszone erkennbar 
ist, lassen ihn der Kanton Zug und die Ge-
meinde Risch mit einem speziellen Belag 
und ohne Randabschlüsse versehen. Fuss-
gänger / innen, Velofahrende und Benutzer 
von fahrzeugähnlichen Geräten mit Rollen 
oder Rädern können sich auf dem Platz so-
mit stufenlos und in alle Richtungen bewe-
gen. Sehbehinderten dient eine Boden-
markierung als Orientierungshilfe. An den 
Eingängen zum Platz machen Signaltafeln 

und leichte Anrampungen den motorisier-
ten Verkehr auf die Begegnungszone auf-
merksam. Auf dem Kreuzplatz selbst ist die 
Höchstgeschwindigkeit gut sichtbar mit 
grossen 20er-Ziffern auf dem Boden mar-
kiert. Fussgängerstreifen gibt es keine.

Noch sind Begegnungszonen im Kan-
ton Zug nicht sehr verbreitet. Deshalb lohnt 
es sich, einen Blick auf die Verhaltensregeln 
zu werfen. Die wichtigste Regel vorweg: 
Rücksicht hat Vortritt.

Verhalten zu Fuss:
• �Wer zu Fuss geht, hat Vortritt.
• �Fahrzeuge dürfen nicht unnötig behin-

dert werden.

Verhalten beim Fahren:
• � �Höchstgeschwindigkeit ist 20 km / h.
• �Lenken Sie Ihr Auto, Motorrad oder Velo 

mit äusserster Vorsicht. Sie haben keinen 
Vortritt.

• �Parkieren Sie nur auf markierten Feldern.

Verhalten mit fahrzeug­
ähnlichen Geräten (mit Rollen 
und Rädern)
• �Rollen Sie vorsichtig und rücksichtsvoll.
• �Achten Sie auf Kinder und ältere Men-

schen.

Das richtige Verhalten in der Begegnungs-
zone ist also keine Hexerei. Gefragt ist wie 
überall ein rücksichtsvolles Miteinander.  
Freuen wir uns also auf den neuen Kreuz-
platz – auf die Belebung des Zentrums, auf 
mehr Verkehrssicherheit und mehr Lebens-
qualität im Aussenraum.

Baudirektion des Kantons Zug
Gemeinde Risch
www.zg.ch / kreuzplatzGemeinde Risch
www.zg.ch / kreuzplatz

Nach den Sommerferien ist es soweit: Die Begegnungszone 
wird ihrer Bestimmung übergeben. Was heisst das für die 
Verkehrsteilnehmenden? Ein Blick voraus.

Begegnungszone Kreuzplatz 

Wie funktioniert die  
Begegnungszone?

  

Eröffnungsfest
Die neue Begegnungszone  
will gefeiert sein!
Samstag, 13. September 2014, 
14 – 16 Uhr
Kreuzplatz in Rotkreuz
Info-Stände, Verpflegung, Musik, Spiele, 
u.v.m. Alle Details in der Riz-September-
Ausgabe. Wir freuen uns auf Sie!


